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Amtliches. 

Berlin, 5. Juni. Der König bat den Regierungs⸗Rath Freytag 
zu Breslau zum Bezirksverwaltungsgerichts⸗Direktor in Danzig, und 
den Regierungs⸗Aſſeſſor Caspar zu Königsberg zum ſtellvertretenden 
Verwaltungsmitglied des Bezirksverwaltungsgerichts in Königsberg für 
die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des letzteren ernannt, ſowie 
Mützenfabrikanten Rückart zu Berlin das Prädikat eines königlichen 
Hoflieferanten verliehen. 8 

Dem Oberlehrer Dr. Schumann am Askaniſchen Gymnaſium und 
den Oberlebrern Dr. Lange und Dr. Röhricht am Humboldte⸗Gymna⸗ 
fium zu Berlin iſt das Prädikat Profeſſor Pa — worden. Der 
Historienmaler Schobelt aus Magdeburg, bisher in Rom, iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer bei der königlichen Kunſt⸗ und Kunſtgewerbeſchule zu 
Breslau angeſtellt worden. 
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Politiſche Aeberſichl. 
Poſen, 6. Juni. 
. Der Reichstag nimmt heute ſeine unterbrochenen 
Arbeiten wieder auf. Die Frage nach dem weiteren Verlauf 
der Seſſion und den fernerhin zu treffenden geſchäftlichen 
Dispoſitionen wird fi gleich bei Beginn der Sitzungen mit 
Macht aufdrängen. Die Kommiſſionen für die Gewerbe⸗ 
Ordnung und die Verſicherungsgeſetze haben ſeit mehreren 
Tagen fleißig gearbeitet; gleichwohl ſteht die Vollendung 
ihrer Arbeiten noch ſehr im weiten Feld und ihre Zeit wird 
von jetzt ab erheblich eingeſchränkt werden. An eine Er⸗ 
ledigung dieſer Geſetze ohne Zuhilfenahme außergewöhn⸗ 
licher Maßregeln wird in dieſer Seſſion, deren Dauer 
man auf höchſtens noch drei Wochen berechnen kann, nicht 
zu denken ſein. Der Vorſchlag der Einſetzung von Zwiſchen⸗ 
kommiſſionen, der auf lebhaften Widerſpruch von verſchiedenen 
Seiten geſtoßen, ſcheint auch von ſeinen Urhebern aufgegeben 
zu ſein. Mehr Beifall ſcheint der Gedanke einer Vertagung 
' des Reichstags bis zum Herbſt zu finden, der inſofern dieſelbe 
Wirkung haben würde, als er die Fruchtbarmachung der bis⸗ 
i Kommiſſionsarbeiten für die Herbſtſeſſion und die 
| Lommiſſionsberathungen vor Wiederzu⸗ 
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Sicherheit die Anweſenheit des Reichskanzlers und man wird 
hoffen dürfen, über die ſteuerpolitiſchen Pläne der Reichsregierung 
nach Ablehnung des Monopols und anderer Tabaksbeſteuerunge⸗ 


Aufklärung zu empfangen. 
Für die heutige Plenarſitzung des Reichstages 
it folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: 
Zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die 
Abänderung des Zolltarifgeſezes vom 15. Juli 1879. — Zweite Be⸗ 
-zatbung des von den Abgg. Schmidt (Elberfeld), Richter (Hagen) und 
* Buddeberg eingebrachten Geſeßentwurſs, betreffend die Abänderung des 
Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879. — Zweite Berathung des von den 
Abgg. Dr. Bartb und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs, betref⸗ 
Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juni 1879, in Ver⸗ 
mit dem mündlichen Bericht der Petitionskommiſſion über 
Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 gerichteten 
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Betreffs des ſeit Monaten zwiſchen den deutſchen Riſchofs⸗ 
Aigen hin- und herreiſenden päpstlichen Hausprälaten Spol⸗ 
verini meldet man den „Hamb. Nachr.“ aus Karlsruhe: 
„Spolverini übernahm eine Miſſion nach Holland, Gerüchte 
melden Differenzen zwiſchen Spolverini und Orbin.“ Es hieß 
mehrfach, daß dem für verſöhnlich geltenden neuen Erzbiſchof 
Orbin ein extremer geſinnter Koadjutor gegeben werden ſollte. 

Der nahe bevorſtehenden Ankunft der deutſchen 
Offiziere wird, wie der „Pol. Korr.“ aus Konſtanti⸗ 
nopel geſchrieben wird, dort mit großer Spannung entgegen⸗ 
geſehen. Die türkiſche Armee iſt zwar vermöge ihrer Inſtruktion 
und Disziplin allen anderen ſozialen Klaſſen des Reiches weit 
überlegen, aber ſeit dem letzten Kriege iſt ſie einem Unbehagen 
und einer Entmuthigung verfallen, deren Urſprung in der 
beklagenswerthen Adminiſtrationsweiſe Osman Paſchas zu 
ſuchen iſt. Die notoriſche Unfähigkeit Osman Paſchas in 
adminiſtrativer Hinſicht hat in der Armee ſchwere Verwir⸗ 
rungen hervorgerufen, und die Miffton der deutſchen Offiziere 
wird gegen den ſtumpfen Starrſinn Osmans anzukämpfen 
haben. Nur in dem einen Falle it ein anderer Ausgang zu 
Hoffen, wenn der Sultan, von den deutſchen Offizieren über 
die Situation aufgeklärt, ſich entſchließen wird, Osman Paſcha 
dei Seite zu ſchieben. Ein Vorgang der letzten Zeit beweiſt 
übrigens, daß der Sultan feſt entichlofjen iſt, die Partei Jener 
u ergreifen, welche ihm freimüthig die Wahrheit jagen. Der 
dei einiger Zeit dem Kriegsminiſterium attachirte deutſche Inten⸗ 
danz Offizier hat, von dem Gebahren Osman Paſcha's zum 
Aeußerſten getrieben, feine Demiſſion verlangt. Der Sultan, 
welcher ſich von dem Offizier ſelbſt über den Fall genauen Ben 
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ncht erſtatten ließ, hat demſelben aber, weit entfernt davon, ihm 


die Demiſſion zu gewähren, ſogar einen höheren Rang verliehen, 
und an ihn zugleich das Erſuchen gerichtet, dem Sultan, ſo oft 
ſich hierzu Gelegenheit biete, über die Urſachen der militäriſchen 
Desorganiſation Mittheilungen zu machen. 

Daß die In ſurrektion in Süddalmatien im 
Erlöſchen iſt, dafür liegen jetzt vollgültigere Beweiſe vor als die 
bisherigen Verſicherungen der offiziöſen Organe, denen Niemand 
mehr Glauben ſchenkte, weil ſie ſich zu oft als unwahr und ver⸗ 
früht herausgeſtellt hatten. Das in Raguſa befindliche Truppen⸗ 
kommando für Süddalmatien und die Herzegowina iſt aufgelöst. 
Der Statthalter Baron Jovanovies verhandelt augenblick⸗ 
lich mit dem Fürſten von Montenegro über die Bedingungen der 
Rückkehr der in Montenegro internirten Aufſtändiſchen. Der Ge⸗ 
neral beharrt auf der Beſtrafung der Rädelsführer und der Brand⸗ 
ſtifter. In nächſter Zeit wird Jovanovics in Wien erwartet, um hier 
mündlich Bericht zu erſtatten und Vorſchläge zu unterbreiten. Die 
Truppen in dem bisherigen Inſurrektionsgebiet bleiben vorläufig 
noch in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung, bis die Aushebung in 
der Herzegowina durchgeführt und der Bau der Befeſtigungen 
weiter vorgeſchritten ſein wird. Der eigentlich kritiſche Moment 
wird im Monat Juli zu überwinden ſein, wenn die Aushebung 
in den herzegowiniſchen Bezirken entlang der montenegriniſchen 
Grenze, in der Gegend von Foca, Gacko, Bilek und Neveſinje 
durchgeführt werden ſoll. Augenblicklich iſt indeß die Stimmung 
auch des montenegriniſchen Volkes, welches die Verpflegung der 
übertretenden Inſurgenten nur noch unwillig übernimmt, eine 
derartige, daß etwaige neue Inſurrektionsverſuche auf bedeutend 
weniger Entgegenkommen zu rechnen hätten als bisher. 

Aus Rom vom 2. d. M. berichtet der Korreſpondent der 
„Nat. Ztg.“: Aus dem Vatikan hört man, daß der Nuntius in 
Paris, Mgr. Czacki, abberufen ſei. Der willkommene Vor⸗ 
wand dazu war die ſchwere Krankheit, von welcher Mgr. Czacki 
kaum erſt geneſen iſt, der wirkliche Grund ſeiner Abberufung 
dürfte in ſeiner Intimität mit Gambetta und der falſchen 
Stellung liegen, in welcher er ſich eben deshalb dem Mi niſte⸗ 
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v. J er zuſchreiben; aber es giebt wohl kaum 
Jemanden, der den Fall Mgr. Czacki's bedauern würde. Sein 
intriguanter Charakter, ſein ſtudirter Fanatiemus und wohl auch 
ſeine Eigenſchaft als Ausländer konnten ihm bei der Kurie keine 
Freunde verſchaffen und ſeine politiſche Haltung in Paris war 
auch nicht geeignet, ſeine Reputation als Diplomaten zu gründen. 
Kurz, er iſt ein abgethaner Mann und Leo XIII. hat mit 
ihm ebenſo wenig Ehren geerntet wie Pius IX., der ihn in 
die Prälztur aufgenommen hat. b 

Am Sonnabend theilte Freycinet dem Miniſter⸗ 
rath im Elyſée die zuſtimmenden Antworten der Mächte in 
Betreff der Konferenz in Konſtantinopel mit. Nur 


ema aus, wie er nöthigen Falls ein diametral entgegengeſetztes aus⸗ 
eines Entlaſſenen 
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Aus Petersburg geht der „Voſſ. Ztg.“ folgendes Pri⸗ 
vat⸗Telegramm zu: „Aus Militärkreiſen wird berichtet, daß 
Mitte Mai unter Vorſitz des Kaiſers und in Anweſenheit des 
Großfürſten Wladimir, des Kriegsminiſters Wannowski, 
des Chefs des Hauptſtabes Obrutſchew und des Chefs des 
kaiſerlichen Hauptquartiers Richter, ein Kriegsrath ſtattgefun⸗ 
den hat, welcher über verſchiedene Befeſtigungsſyſteme berieth. 
Wie ich höre, iſt es nicht Warſchau, ſondern eine andere, an 
der galiziſchen Grenze gelegene Stadt in Polen, welche das 
Pivot des neuen Befeſtigungsſyſtems bilden ſoll. Auch wurde 
beſchloſſen, eine ſtrategiſche Eiſenbahn zu bauen, welche die 
Weichſelbahn mit den befeſtigten Punkten an der Grenze, nament⸗ 
lich mit Sedletz und Iwangorod, verbinden ſoll. Vier Eiſen⸗ 
bahn⸗Bataillone werden zu dieſem Behufe nach Minsk und Pinsk 
entſandt. Nach Beendigung der ſtrategiſchen Bahn würde eine 
Konzentrirung großer Truppenmaſſen an den deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Grenzen mit Leichtigkeit zu bewerkſtelligen ſein. Der⸗ 
ſelbe Kriegsrath beſchloß, einige verfallene Feſtungswerke an der 
Weſtgrenze den Anforderungen der gegenwärtigen Bedürfniſſe ent⸗ 
ſprechend umzugeſtalten.“ 

Aus Petersburg wird der „Pol. Korr.“ geſchrieben: 
„In Deutſchland ſcheint man ſich mit der für den 13. Juli be⸗ 
vorſtehenden Erhöhung der ruſſiſchen Zollſätze 
für gewiſſe Importartikel ſehr zu beſchäftigen. 
Jedermann will wiſſen, welche Artikel dies ſein werden, und die 
Zollſpediteure, ſowie Andere trachten ſich in Betreff der Artikel, 
welche ihre Spezialität bilden, den auswärtigen Handelshäuſern 
gegenüber, mit denen ſie in Verbindung ſtehen, als wohlunter⸗ 
richtet zu erweiſen. Die ausländiſchen Handelshäuſer wünſchen 
begreiflicherweiſe lebhaft, genau zu wiſſen, woran ſie ſich zu hal⸗ 
ten haben. Es darf aber mit Entſchiedenheit behauptet werden, 
daß in dieſer Angelegenheit in den maßgebenden Kreiſen nichts 
definitiv feſtgeſtellt iſt. Die Frage wird noch vom 
Reichsrathe ſtudirt und geprüft werden, und erſt nachdem der⸗ 
ſelbe ſeine Meinung ausgeſprochen haben wird, werden die beab⸗ 
ſichtigten Veränderungen einzelner Zollſätze für Importartikel der 
kaiſerlichen Sanktion unterbreitet werden. Die Meldungen der 

ätter über Details dieſer Frage müſſen daher als mindeſtens 
hypothetiſch bezeichnet werden.“ 

Die Bekanntmachung, durch welche der Khedive vor 
Arabi Paſcha kapitulirte, lautete: „Alle Ulemas, die ganze 
Notabelnkammer und Abgeſandte der Schulen und des Binnen⸗ 
handels wandten ſich an Se. Hoheit den Khedive mit der Bitte 
um Wiedereinſetzung Arabi Paſchas als Kriegsminiſter. Da 
Se. Hoheit ſah, daß die Armee ſie im Falle einer Weigerung 
bedrohte, geruhte Se. Hoheit auf die wiederholten Geſuche der 
Volksvertretung und im Beſtreben, Ordnung und Ruhe aufrecht 
zu erhalten, ihrer Bitte zu willfahren und Arabi Paſcha als 
Kriegsminiſter wieder einzuſetzen.“ Auf dieſe Weiſe kam Arabi's 
Rückzug in ſein Miniſterium zu Stande. Die ausgeſtoßenen 
Drohungen waren, wie ein Korreſp. der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, 
kein leerer Wortſchwall. Alle Vorbereitungen zu einer Vergewalti⸗ 
gung Kairos waren getroffen, der Palaſt wurde doppelt beſetzt, 
die Telegraphendrähte ſollten durchſchnitten, die Brücken abge⸗ 
brochen und jede Verbindung mit Alexandrien aufgehoben wer⸗ 
den. Natürlich ſtellt Arabi Paſcha ſelbſt jetzt, da er wieder 
Herr der Lage iſt, jede Beeinfluſſung der Abgeſandten und des 
Khedive in Abrede, aber Niemand glaubt ihm. Noch vor einigen 
Monaten galt ihm Tewfik für das einzig ehrliche Mitglied der 
Familie Mehemed Ali's; heute will er auch ihn als einen Pilz 
ausrotten und damit die ganze Dynaſtie wegräumen. Die Ver⸗ 
treter Englands und Frankreichs find natürlich rathlos und ver⸗ 
ſchanzen ſich hinter die Worte: „Wir haben keine neuen Wei⸗ 
ſungen empfangen.“ 
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Briefe und Zeitungsberichle. 

Berlin, 5. Juni. [Das neue kirchen 
politiſche Geſetz. Die Reſolution Lingens.] 
Die klerikale Preſſe hat es mit ihren beſtändigen Mah⸗ 
nungen wegen der Publikation des neuen kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzes nachgerade dahin gebracht, daß 
man auch in ſolchen politiſchen Kreiſen, in denen man bis⸗ 
her der Verzögerung ſo wenig Gewicht beimaß, wie der des 
Inkrafttretens irgend eines andern, wäbrend der letzten Land⸗ 
tagsſeſſion vereinbarten Geſetzes, jetzt nach politiſchen Gründen 
der bisherigen Nichtverkündigung des konſervativ⸗klerikalen Kom⸗ 
promiſſes ſucht: man ſagt ſich, daß die Zentrumspartei denn 
doch am Hofe und in der Regierung zu gute Verbindungen habe, 
um andauernd auf die Erfüllung einer Formalität zu dringen, 
welche, wenn die Partei derſelben ſicher ſein könnte, ohne jeden 
Schaden kurze Zeit verſchoben werden könnte. Die Gründe, 
welche für die klerikale Beſorgniß um das Schickſal jenes Ge⸗ 
ſetzes angeführt werden, haben indeß wenig überzeugende 
Kraft. Am wenigſten die V ung, daß das 
Tabaksmonopol der Preis war, der dem Zentrum ab⸗ 


verlangt wurde, und daß mit der Verweigerung des Preiſes 
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ſelbſtverſtändlich das Geſchäft hinfällig geworden ſei; es iſt den 
Klerikalen durchaus zu glauben, daß ſie, wenn ſie überhaupt 
ihren Wählern gegenüber in der Lage wären, unter irgend 
welchen Bedingungen das Tabaksmonopol zuzugeſtehen, doch nie⸗ 
mals daran gedacht haben, dieſen Preis für das jetzt in Rede 


2 ſtehende Geſetz zu zahlen, welches dazu nicht werthvoll genug 


für fie iſt. Eine andere Verfion erinnert daran, daß notoriſch 
vor längerer Zeit an höchſter Stelle — ganz entgegen der früher 
allgemein darüber verbreiteten Anſicht — ernſte Bedenken gegen 
gewiſſe Zugeſtändniſſe exiſtirten, welche der Kanzler und das 
Staatsminiſterium anriethen; das iſt unzweifelhaft, aber die 
daraus auf die augenblickliche Situation gezogenen Schlußfolge⸗ 
rung iſt ſicher unzutreffend, da die weſentlichen Beſtim⸗ 
mungen des von den Konſervativen und Klerikalen vo⸗ 
titten Geſetzes ſchon in dem Entwurfe enthalten 
waren, welcher auf Grund ausdrücklicher Ermächtigung des 
Kaiſers eingebracht wurde. Eher wäre die dritte Verſion glaub⸗ 
haft, daß die Publikation des Geſetzes zuerſt verzögert wurde, 
weil man gleichzeitig eine in Rom erzielte Verſtändigung über 
die Anzeigepflicht und über die „Reſignation“ mehrerer der ab⸗ 
geſetzten Biſchöfe zu verkünden hoffte, und daß der eingetretene 
Stillſtand dieſer Verhandlungen veranlaßt habe, daß auch mit 
der Publikation des Geſetzes gewartet wurde. Aber wenn dies 
verhältnißmäßig noch der plauſibelſte unter den politiſchen Er: 
klärungsverſuchen iſt, ſo überwiegt doch nach wie vor die Anſicht, 
daß die Publikation bald erfolgen werde; die Regierung 
würde durch den Verzicht darauf allzuſehr die wieder⸗ 
holte Erklärung des Kultusminiſters desavouiren, daß die 
neue Kirchenpolitik ohne Rückſicht auf Konzeſſionen von der 
anderen Seite die möglichſte Befriedigung der preußiſchen 
Katholiken bezwecke — und ſie würde außerdem die Wahlaus⸗ 
ſichten der Konſervativen zu ſehr verſchlechtern. — Mit mehr 
Spannung, als irgend einer anderen der in dieſer Seſſion noch 
zu er vartenden Plenarverhandlungen des Reichstags ſieht 
man der über die Reſolution Lingens betreffs der 
Steuerreform entgegen. Das Schickſal derſelben kann trotz der 
großen Majorität, womit fie in der Kommiſſion beſchloſſen 
wurde, keineswegs als geſichert angeſehen werden, da die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder nicht auf Grund einer Beſchlußfaſſung ihrer 
Fraktionen votirten. Mit Ausnahme der Fortſchrittspartei ſind 
in allen Parteien, deren Vertreter in der Kommiſſion zur Ma⸗ 
jorität gehörten, die Meinungen getheilt, bei den National 
Liberalen wie im Zentrum, und in der ſezeſſioniſtiſchen Gruppe 
giebt es wenigſtens Mitglieder, welche die Reſolution für über⸗ 
flüſſig halten und nicht geſonnen find, die Annahme oder Ab⸗ 
lehnung derſelben als große Aktion zu behandeln. 

Rom. [Für ſeinen hingeſchiedenen Volks⸗ 
helden, Garibaldi, ] t ganz Italien, wie zu erwarten 
fand, die Nationaltrauer angelegt. Im Königspalaſte wie in 
der niedrigſten Hütte, im Parlamente und in der Preſſe, ſo wie 
von den einzelnen Bürgern iſt der Tod, welcher den Einſiedler 
von Caprera dahinraffte, wie ein ſchwerer eigener Verluſt em⸗ 
funden worden. Ebenſo treffen aus dem Ai 


aus Oeſterreich und Frankreich nicht minder als aus Deutſchland 


ſympathiſche Beileidsbezeugungen jenſeits der Alpen ein. Die 
Herzensbeſcheidenheit Garibaldi's gelangt auch darin zum Ausdrucke, 
daß er, allem äußern Prunk abhold, auf ſeiner Felſeninſel beſtattet 


5 ſein wollte, während er doch mehr als irgend jemand Anſpruch darauf 


erheben konnte, im Pantheon zu Rom unmittelbar neben Victor 
Emanuel zu ruhen. In ſeinem Teſtamente ordnete er zu: 
gleich an, daß ſein Leichnam verbrannt werden und die Aſche in 
einer Porphyrurne in Caprera verbleiben ſollte und der letzte 
Wille des Hingeſchiedenen wird ſicherlich geachtet werden. Unter 
dieſen Umſtänden wird freilich die eigentliche Leichenfeier nicht 
die großartigen Dimenſionen haben können, welche fie unzweifel⸗ 
haft in der Hauptſtadt des geeinigten Italiens angenommen 
hätte. Die parlamentariſchen Körperſchaflen, die Städte Italiens, 
die Behörden u. ſ. w. werden nur durch der Zahl 
nach beſchränkte Deputationen vertreten ſein, während das 
Volk ſelbſt) an dem er mit jeder Fiber feines Her⸗ 
zens ing, naturgemäß von der Feier ausgeſchloſſen ſein wird. 
Allerdings wird das italieniſche Volk durch beſondere Trauer⸗ 
feierlichkeiten, welche in allen Städten des Landes veranſtaltet 
werden ſollen, das Andenken Garibaldi's ehren, von deſſen 
Heldenthaten auch ſehr bald ein Nationaldenkmal Zeugniß ab⸗ 
legen wird. So tief iſt die Trauer der Italiener, daß ſelbſt die 
erbitterten Gegner Garibaldi's, die Klerikalen, zunächſt nicht wagen, 
ihrem Grolle Ausdruck zu geben. Obgleich gerade in dieſen Tagen 
aus Neapel gemeldet wurde, daß daſelbſt die Anhänger 
des Kerus übermüthiger als je würden und ſich mit 
ihren ſtaatsfeindlichen Demonſtrationen nicht blos in den Kirchen, 
ſondern auf offener Straße hervorwagten und ſelbſt vor rohen 
Ausſchreitungen nicht zurückſchreckten, die ſich zumeiſt gegen die 
„liberalen“ Studenten richteten, liegen bisher doch keine Mel⸗ 
dungen vor, daß die klerikale Bevölkerung Italiens das An⸗ 
denken Garibaldi's jetzt bereits zu verunglimpfen ſucht. Bemer⸗ 
kenswerth erſcheint dagegen das Verhalten der franzöſiſchen 
Journale, von denen die ultramontanen bereits rückhaltslos ihren 
Haß gegen Garibaldi bekunden. Seltſam iſt aber, daß auch die 
franzöſiſchen Republikaner keinen Hehl daraus machen, wie ihre 
Sympathiebezeugungne nicht fo ſehr dem ttalieniſchen Nationalheros 
gelten, wie darauf berechnet find, nach den Mißhandlungen, 
welche Italien in der auswärtigen Politik von Seiten Frank⸗ 
reichs erfahren hat, für das letzte jenſeit der Alpen von Neuem 
„Stimmung“ zu machen. 


Pocales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Juni. 


— Gutsverkauf. Das im Kreiſe Krotoſchin helegene Rittergut 
Obra, 3508 Sorgen umfaſſend, bat in voriger Woche der Befiger, 
Paul v. Zakrzewski, an den bisherigen Pächter dieſes Gutes Angel⸗ 
forte, einem Deutſchen, für ein den Betrag von 600,000 M. überſtei⸗ 
gendes Kaufgeld eigenthümlich abgetreten, nachdem, wie früher ſchon 


uslande und zwar 


9 N 


2 1 

berichtet worden, Herr v. Zakrzewski ſein Rittergut Goling, Kreis | Verdauung, Neigung zu Stublverfiopfung, Hämorrhoiden. In hervor⸗ 
Pleſchen, 4039 Morgen, im vorigen Jahre gegen Sieroslaw im Kreiſe ſtechender Weise haben ſich die Wange der Wildunger Quellen 
Poſen, 2172 Morgen, dem Herrn Briefen gehörig geweſen, eingetauſcht | herausgeſtellt bei Krankheiten der Harnorgane und zwar 
und vor Kurzem wiederum Sieroslaw gegen Schokken erworben hatte. | bei Krankheiten der Nieren, ſvarſamer Harna‘fonderung, damit zuſammen⸗ 


Bun Nn — hängender Waſſerſucht, Abſcheidung von Eiweiß, Schleim, Eiter, Blut 1 
St. C. Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel und bei Gries⸗ und Steinbildung; bei Krankheiten der Blaſe, 
betrugen im Monat April 1882. 


Blaſenkatarrh mit entzündlichen Reizj⸗ und Schmerzzuſtänden, beichroniſchem 
Blajenfatarıh mit Schleimabſonderung und üblem Geruch des Urins, 
bei Blutungen, Schwäche der Blaſe; bei Krankheiten der Vor⸗ 
ſteherdrüſe, Vergrößerung derſelben in Bezug auf den begleiten⸗ 
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Ei Ne e 
E 222 8 = 
S ei den Katarrh, bei Krankheiten der Harnröhre, chronischen 
„„ ns 3 8 8 Schleimfluß. Hufeland, welcher in ſeinem 70. Jahre das Wildunger 
S 5% 2 Waſſer gegen ein ſchweres Blaſenübel anwendete, fand dadurch Heilung, 
F 8 3 25 und rief aus: Preis und Dank dem Allmächtigen, der 
SSA er e 8 uns das herrliche Geſchenk, den Heilquell von Wil⸗ 
A „ E dungen, gab! Die Bäder, welche ſich im Bade⸗Logirhauſe befin⸗ 
888 BEE ü RE ER 8 den, unterſtützen die Trinkkur, und leiſten bei allgemeiner Schwäche, 
8828 ein bei nervöſen Beſchwerden, bei Bleichſucht, rheumatiſchen Affektionen ꝛc. 1 
SED S NSS . Weizen die beſten Dienſte. Aerztliche Hilfe leiſten: Brunnenarzt Dr. 
SSS BES SELELRSERnREBB | | Stöcker, Sanitätsrath Dr. Krüger, Dr. Marc, Dr. Rörig, 
S = eee R Dr. v. Lingelsheim. 
SER ERERFERTT Dee Te 
— 2 — —— — —— —— Dh Jh — Jan u —— — 7 + 
ESS sus e | Staats: und Polkswirthſchaſt. 

. dd Ju fin fin fd u Ju Fk m ck Fu Fa u Fu = 5 * Die Kaffeeproduktion Braſilieus. Nach den Erhebungen, 
88 8 SS N Hafer # | die über die jährliche Kaffeeproduktion angeſtellt worden find, ſchätzt 
7777 RRSCHTFANERTRR TEEN — | man den geſammten Ernteertrag derſelben auf unſerem Welttheil im 

SS S SSS S888 Erbſen S | Jahre 1859 auf 338, 1874 auf 450, 1878 auf 590, gegenwärtig aber 

SO SO SSS S- ae 28 Aue Be 9 9 eee en 

SSS pc Cu Cr CD CO OD Sa KDD CH Spei 5 nter den Produktionsländern nimmt Braiilien, deſſen jährlicher 
BER S S . Be zen E 9 0 auf faſt N er kg geftiegen if 4 die u Seele . 
EN ; och vor einem Jahrhunderte war hier der Kaffeebaum nur durch 
BESSER STEITERSSESSE | | Arten 3 | wenige Exemplare in einem Gonventgarten in der Nähe von Rio de 
nF EEE FU = Janeiro vertreten, während heute Brafilien faſt die Hälfte aller Kon⸗ 
SSS RERISSERSEIFTEESSE Kartoffeln I ſumenten der Erde mit feinen Kaffeebohnen verſieht. Auch im letzt⸗ 
—::!: ——— 3 Se die eee „abgeſehen von ge⸗ 
. 2 . | ringen Schwankungen, l ährli 7 
LIESTAL S Soh ee a 5 
SER z E auf 165, ig „76 auf 236,700,000 k 
888 888 88888888 88828 1876/77 „ 207078000 „ 1 
Bus S e x 654.000 „ 
r 1815 > 810.091,000 5 1879/80 „ 286,961,000 „ 
2E SES SSS 8828 s 1 2 Mit der affeekultur wurden in raſilien im Jahre 1879 noch 
SSS SSS S SSS Schweineſteiſch 28 nahebei 700,000 Sklaven beihäftigt. Ob ſich jeboch für dieſelbe in 
— — — Kalbfleiſch — [Folge der fortſchreitenden Befreiung der letzteren, die vorausſichtlich 
SS AS SSS SSN SS 5 05 2 innerhalb 15 Jahre gänzlich durchgeführt fein wird, auch nach Beſeiti⸗ 
3 .. PR 5 Alesch = gung der gr ‚nes a 12 a fehr kf Dienge 
San 2595 SSS SSS melflei werden gewinnen laſſen, iſt eine Frage, die bereits jetzt lebhaft das 
_ 355 388 ee 8 Intereſſe der Plantagenbeſitzer in Anſpruch nimmt. 
288 SSS SSS 888888885 Speck 3 Leipzig, 3. Juni. [Produkten⸗ Bericht von Herr 
88 888 S8 S [EU 1° | mann Jaſtrow] Welter: Schön. Wind: B. Barometer, früh 
ede N Seeg r Thermometer, früh + 8°. 
S BIS S8 S8 S888 Weisen per 1000 Kilogramm Netto matt, loko bieſiger 220 


bis 228 M. bezahlt, do. ausländiſcher 200—235 Mark 
Brief. — Roggen per 1000 Kilogramm Netto matt, loko hieſiger 
160—164 M. bezahlt, dito ausländiſcher 148—156 M. bezahlt. 
— Öerfte per 1000 Kilo Netto loko 160—168 M. nominell, feine 
Waare — bezahlt, do. Futter 120—135 Mark nominell, do. fremde — 
M. bez. — Malz; pr. 50 Kilo Netto loko ſchleſ. 13,20—14 M. bez. 
u. Br., do. Saal⸗ 14—15 M. Br., do. Schkeuditz — — Hafer pro 
1090 Kilo Netto loko 158—161 Mark bezahlt, do. ruſſiſcher 140 bis 
147 M. bez. u. Br. — Mais pr. 1000 Ko. Netto loko amerik. — M. 
nom, do. Donau 158 Mark bez., do. rumäniſcher — > 
Netto loko große 220—230 M. bezahlt, do. kleine 160-170 M. 
do. Futter⸗ 150155 M. — Bohnen pr. 100 Ko. Netto loko 20—24 
M. bez. u. Br. — 5 
Delſaat pr. 1000 Kilo Netto 
Rübſen — Mark. — O 
fehlen. — Rüböl rohes pr. 
und höher bei ſchwachem A 
per 


bezahlt und 


Sr 


daſelbſt berechnet. 


Aus den Bädern. 
r. Das Bad Wildungen im Fürſtenthum Waldeck, nabe 
der Eiſenbahn von Kaſſel nach Frankfurt a. M. (Statio Wabern) 
war, nachdem es in früheren Jahrhunderten einen großen und weit⸗ 
verbreiteten Ruf gehabt, durch die Ungunſt der Verhältniße mehr und 
mehr zurückgegangen, erfreut ſich aber, ſeitdem es 1. J. 1856 von 
ein er . gepachtet — 1 — 8 
getroffen worden find, eines namhaften andauernden Aufichwunges, f 100 Ko. exkl. Sat N 9 ze. ; 
der ſich ſowohl in der geiteigerten Frequenz des Bades, wie in der BEL Kaus e end N. Gm N. Fi 7228 525 
erg N des Be apa Baden nn Verband, Nr. 2. 16 M. — Roggenkleie ver 100 Kilo exkl. Sack 
ausſpricht. Bad Wild ngen liegt in ſchöner bergiger Gegend a der 1200—12.50 M. — Prei 8 5 
Eder, einem, Heinen Nebenflufe, ber, Bug, auf der ötlichen 3 ar 55 — wel 3 reiſe verſtehen ſich erſte Koſten excluſive Cour 
ſetzung des Rheinländiſch⸗Weſtphäliſchen Schiefergebirges; die beiden Der diesjährige Internati 1 
Hauptquellen entipringen 962, reſp. 851 Fuß über dem Meere; | markt wird * Aug uf in den Ne des Nepal 
die höchſten benachbarten Bergkuppen im Weiten ſteigen bis 2000 Fuß] Palaſtes, bier, abgehalten. 
empor. Die obere Verwaltung des Bades führt der Verwaltungsrath der 
Wildunger Mineral⸗Quellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft, deren jetzige drei Mit⸗ Fr Vermiſchtes ermiſchtes 
* Zum Luxus des 18. Jahrhunderts. Am 7. November 1748 
gab der Graf Brühl der Königin von Polen zu Ehren ein Feſt, wel⸗ 


glieder in Arolſen wohnen; die Lokal⸗Verwaltung wird durch die 
„Inſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ beſorgt; 
der en 1 7 2 f Herr P 11 7 e Br 8 ae 
Brunnen Kontrolleur, Herr Volke, zur Seite ſteht. — Die Aktien⸗ ches ihm 14000 Thaler koſtete. Die Teller, welche für den König und 
Geſellſchaft hat 6 Mineralquellen in Benuzung, von denen Die die Königin beſtimmt waren, beſtanden aus dem allerfeinſten —— 
und vergoldeten Porzellan; jeder derſelben koſtete fünf Dukaten. Bei 
jedem neuen Gange nahmen die Pagen die Teller fort und warfen fie 
zum Fenſter hinaus auf die Straße, damit ſich Niemand ſolle rühmen 
können, von einem Teller zu eſſen, von welchem das Königspaar Speiſe 
zu nehmen geruht hatte. Als das Deſſert aufgetragen wurde, hatten 
die Pagen bereits 46 ſolcher Teller, d. h. mit anderen Worten 230 
Dukaten zum Fenſter hinausgeworfen. Einige Zeit darauf veranitaltete 
der Fürſt von Sulkowski, um den Grafen Brühl zu verdunkeln, mitten 
im Sommer eine Schlittenfahrt, bei welcher der Weg von Neiien nach 
Liſſa, der eine deutſche Meile lang iſt, um den fehlenden Schnee zu 
erſetzen, wie berichtet wird, zwei Fuß hoch mit Salz bedeckt war. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 5. Juni. [Privat Telegramm der 


„Poſener Zeitung“.] Fürſt Bismarck trifft heute Abend 
in Berlin ein. (Wiederholt. ) 


Berlin, 5. Juni. In der unter dem Vorſitze des Staatsminiſters 
von Bötticher am 3. Juni abgehaltenen Plenarſizung des Bundesraths 
wurden mehrere Vorlagen, betreffend die Koſten für die Erhebung und 
Kontrollirung der Salzſteuer in den Salzwerken, die Ausführung des 
Reichs ſtempelabgabengeſetzes vom 1. Juli 1881, und die allgemeine 
Rechnung über den Reichshaushalt für 1878/79, ſowie auch eine auf 
die Anwendung des Reichsſtempelabgabengeſetzes vom 1. Juli 1881 be⸗ 
zügliche Privateingabe den e zur Vorberathung 
überwieſen. Den Anträgen der Ausſchüſſe wegen Zuftimmung u 
dem Entwurfe eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung eines il 


do. 
—— M., do. ſchwed. —,.— M., bochfeine — M. — Spi⸗ 
ritus per 10,000 Liter % ohne Faß unverändert, loko 45,50 M. Gd. 
den 30. Mai loko 45,80 M. Geld, den 31. Mai loko 46,80 M. bez., 
den 1. Juni loko 46 Mark Geld, den 2. Juni loko 45,50 Mark Geld. 
— Weizenmehl pr. 100 Kilo excl. Sack Nr. 00. 34 Mark, Nr. 0. 
32 Mark, Nr. 1. 28—29 Mark, Nr. 2. 22 Mark. — Weizen⸗ 


Mark, 


Georg⸗Victor⸗Quelle, früher Stadt: oder Sauerbrunnen, 
auch einfach „Brunnen“ genannt, fowie die Helenen⸗Quelle, 
früher Salzbrunnen genannt, die hedeutendſten und berühmteften find. 
Die Georg⸗Victor⸗Quelle hat eine Temperatur von 8,25 R., und wird 
mit oder ohne Zuſatz von beißem Waſſer oder heißer Milch getrunken; 
über der Quelle befindet ſich eine Trinkhalle nebſt Wandelbahn. Die 
Helenen⸗Quelle liegt ca. 25 Minuten von der Georg⸗Victor⸗Quelle 
entfernt, und iſt gleichfalls mit einer Trinkhalle überbaut; ſie hat eine 
Temperatur von 9° R. Die Georg⸗Victor⸗Quelle enthält in 1000 Ges 
wichtstheilen 0,71 kohlenſauren Kalk, 0,53 kohlenſaure Magneſia, 0,68 
ſchwefelſaures Natron. 0,64 doppeltkohlenſaures Natron, 0.02 doppelt⸗ 
kohlenſaures Eiſenoxydul ꝛc und 2,51 freie Kohlenſäure; die Helenen⸗ 
Quelle: 1 36 doppeltkohlenſaure Magnefia, 1,27 doppeltkohlenſauren 
Kalk, 1.04 Chlornatrium, 0,84 doppeltkohlenſaures Natron, 0,02 dop⸗ 
peltkohſenſaures Eiſenoxydul ꝛc. und 2,55 freie Kohlenſäure. Zu 
Trinkkuren werden bis fetzt nur dieſe beiden Quellen, und zwar am 
meiſten die Georg⸗Victor⸗Quelle, zuweilen auch wohl die Stahl⸗ und 
die Thalquelle benutzt. Im Jahre 1880 wurden von den beiden Haupt⸗ 
quellen verſandt 437,050 Flaſchen, von denen 125,268 auf die Helene⸗ 
quelle entfielen. Wegen Juſendung von Wäſſern möge man ſich an 
die Inſpektion wenden. Das Wildunger Mineralwaſſer wird gegen 
folgende Krankheiten gebraucht: Krankheiten des Bluts: 
Blutarmutb in Folge von Blut⸗ und Säfteverluſten, oder 
nach erſchöpfenden Krankheiten, ferner Bleichſucht; Krank⸗ 
beiten des Nervenſyſtems auf anämiſcher Baſis: Hyſterie, 
Neuralgien; ſpeziſiſch weibliche Krankheiten; Krank⸗ 
heiten der Schleimhäute, der Athbmungs= und Ver⸗ 
dauungsorgane; Luftröhren⸗, Bruſtkatarrh. Magens und Darm⸗ 
katarrh, Appetitlosigkeit Zäurebildung, Aufſtoßen, Blähungen, träge 


für das Etatsjahr 1892/83, 
die fortlaufenden Konten vom 
beck wegen des Vorſchlages zur Wieder⸗ 
bejegung einer erledigten Stelle beim Reichsgericht und endlich wegen 

eeigneter Berückſichtigung einer die Anmeldungsformulare zur Ab⸗ 
de elung ausländiſcher Werthpapiere betreffenden Privateingabe trat 

ie Versammlung bei. Eine Privateingabe, betreffend die Stempel⸗ 
pflicht von Prioritätsobligationen der heſſiſchen Ludwigseiſenbahn⸗ 
ellſchaft, wurde zurückgewieſen. Schließlich wählte die Verſamm⸗ 
lung mehrere Kommiſſarien für die Berathung von Vorlagen im 


* 5. Juni. Der erſte Civilſenat des Reichsgerichts beſchloß, 


i i nträge in dem Prozeſſe v. Kaufmann gegen die rumäniſche 
Ehenbalngeſellſchaft zurückzuweiſen und dem Kläger a der 1 

\ Mägerin die Hälfte der Koſten aufzuerlegen. N . 

a Kaſſel, Juni. Das heute über das Befinden des 
Prinzen Karl hierſelbſt ausgegebene Bulletin lautet: Die Anfangs 
heftigen Schmerzen haben ſich nach Anlegung des Verbandes ge⸗ 

mindert. Der Kräftezuſtand iſt den Umſtänden nach befriedigend. 
Kein Fieber; einiger Appetit. 

ien, 5. Juni. Dem „Fremdenblatt“ zufolge legte der 
visherige Sektionschef v. Kallay als Reichefinanzminiſter den Eid 
in die Hände des Kaiſers ab. 
Wien, 4. Juni. Die „Montagerevue“ beſpricht die egyp⸗ 
tiſche Frage und meint: a 
Die Aufgabe der Konferenz wäre eine ungleich leichtere geweſen, 
wenn d Weſtmächte gleich von Anfang an den Konflikt an dieſelbe 
gewieſen hätten. Die Aktion der Weſtmächte habe nur die moraliſche 
Macht ellung der Pforte in Egypten und damit das Bewußtſein 
rer Macht geſteigert, was den Anforderungen Europas nicht förder⸗ 
lich ſei Der Artikel führt ſodann aus, daß man angeſichts des Vor⸗ 
ſchlages berüglich der Konferenz in Konſtantinopel Alles aufbieten 
werde, um das unleugbare diplomatiſche Ingerenzrecht Europas mög⸗ 
lichſt zu redu iren. Die günftige Löſung der Vorfrage ſelbſt ſei noch 
keine abſolute Bürgſchaft für den raſchen Erfolg der Konferenz. Vor 

Allem ſei über die unmittelbaren Vorkehrungen, welche die Vorgänge 
in Kairo erheiſchen könnten, eine raſche Verſtändigung zwiſchen den 
Mächten und der Pforte nothwendig. Das Schwergewicht der Frage 
ruhe 5 in Konſtantinopel. 

eſt, 5. Juni. Im Unterhauſe beantragte Helfy, dem 

Beileid des Hauſes über den großen Verluſt, welchen Italien 
und die Menſchheit durch den Tod Garibaldis erlitten, proto⸗ 
kollariſch Ausdruck zu geben. Der Antrag wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Paris, 5. Juni. In der Deputirtenkammer gelangte heute 
der Gejetentwurf betreffend die Bewilligung eines Kredits von 

; 14 Millionen Fres. zur Beſtreitung der Koſten für die tuneſiſche 

Expedition im zweiten Halbjahre d. J. zur Vertheilung. 
London, 5. Juni. Unterhaus.] Unterſtaatsſekretär 

Dilke erklärte, die Nachricht, daß Lord Dufferin telegraphiſch mit⸗ 

N getheilt habe, die Vertagung der Botſchafter⸗Konferenz in Konſtan⸗ 

tinopel ſei wünſchenswerth, entbehre jeder Begründung. 

London, 5. Juni. Unterhaus.] Im weiteren Ver⸗ 

a laufe der Sitzung theilte Unterſtaatsſekretlär Dilke mit, die Ant⸗ 

wlort Frankreichs bezüglich der Frage wegen der Veröffentlichung 

weiterer, Egypten betreffender Schriftſtücke ſei günſtig, aber noch 
nicht endgiltig. Frankreich mache Vorbehalte, welche erwoge 
=. ichte E 


Nachtrags Reichsbausbalts⸗Et. 
wegen Nenderung der Regulative aber 
13. Juli 1868 und in 


3 


n wer: 


den müßten. Die dem Khedive feiner Zeit überre chte Erklärung 
Br eren rung hinſichtlich ihrer Politik in Egypten nicht 


zurück. Die Pforte habe die Konferenz nicht abgelehnt, über⸗ 
haupt noch nicht geantwortet. Uebrigens könne eventuell die 
Konferenz anderwärts, als in Konſtantinopel abgehalten werden. 
Was die Errichtung von Erdwerken in Alexandrien angehe, ſo 
habe die Regierung mit dem Generalkonſul Malet und dem 
Admiral Seymour event. Maßregeln vereinbart. Der Sultan 
habe außerdem auf das Strengſte die Einſtellung der Errichtung 
ſolcher Erdwerke anbefohlen und Arabi Bey angewieſen, die 
Armirung der Erdwerke und alle kriegeriſchen Vorbereitungen 
in Alexandrien zu unterlaſſen. — Das Haus ſetzte hierauf die 
Einzelberathung der iriſchen Zwangsbill fort. Hi 

[Oberhaus.] Der Staatsſekretär des Aeußeren, Lord 
Granville, erklärte auf eine Anfrage des Marquis von Salis⸗ 
iur, obwohl der Sultan die Konferenz für unnöthig erachte, 
fi doch bis jetzt keine Ablehnung derſelben ſeitens der Pforte 
erolgt. 

g r 5. Juni. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Alexandrien: Man glaubt, daß die Befehle des Sultans, 
die Befeſtigungsarbeiten einzuſtellen, hier zu ſpät ankommen, da 
n zur Armirung des Hafens mit Batterien beendet 

nen. 
Mos kau, 4. Juni. Der Großfürſt Alexis hat geſtern 
die Reiſe nach Nikolajew, Poti und Batum angetreten. 


Plumouth, 5. Juni. Der Hamb dampfer „Leſſing“ iſt 
bier eingetroffen. Hamburger Poſt 


Verantmortlicher Redakteur: 9. Bauer im Posen. — 
Für den Indalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Werantwortung. 


Strom⸗ Bericht 
Bi _ pr arte der Handelskammer zu Poſen. 
do ſe n. Miaſtenkrahn an der großen Schleuſe. 
3. Juni. Kabn 2865, Hoffmann, Güt tettin nach Poſen, 
Flle 3497, Zen, Kahn 3671, Ben Kahn 1440, Matthes, 


Porzellanerde von Halle R Flöße 1-35, Kozwias 
kowski, Kiefern —— Wiegen ee 


Meteorologiſche Beobachtungen 
im Juni. 


zu Poſen 


| Barometer auf U! 


Detum Gr. reduz in mm. Wi s rd 
Stunde 82 m Seeböhe 2 ad Wetter. ae 
ar. 2 749, DO ſchwach trübe 270 
Abends 10 752,5 NW lebhaft bedeckt Regen 111.9 
Morgs. 6 755,9 [NW lebhaft bedeckt +12,9 
m 5. Wärme⸗Maximum 7277 Celſ. 
= s Wärme⸗ Minimum ＋11˙9 
Waſſerſtand der Warthe. 
Woſen, om 5. Juni Morgens 0,66 Meter. 
EEE an e 
n „6. „Morgens 061 = 


Barom. a. 0 Gr. x Temv 
Ort. nachd.Meeresniv Mind. 5 
reduz. in mm. Grad 
Wullaghmore | heit 1 
. En 747 B 4 5 5 | 4 
Chriſtianſund 752 ONO 2 bedeck 13 
Kopenhagen 756 W̃ 2 wolkig 15 
Stockbolm 759 SO 4 bedeckt 8 
Haparanda 763 S Ahalb bedeckt 10 
Petersburg 761 NO 3 wolkenlos 12 
Moskau 750 Eu m. 5 
Cork, Qucenſt. 7 ? gen 14 
2 = 3 ji | 761 5 ckt 14 
Nelden 757 SW 3 halb bedeckt 14 
E 756 Bit 4 wolki 15 
Hamburg | 758 WSW 4 bedeck 15 
Swinemünde 758 ſtill bedeckt 2516 
Neufahrwaſſer 759 S 3 bedeckt | 19 
Meme. 760 SO 4 wolkig 19 
Paris. 762 WSW 3jwoltig 14 
Münſter 759 Pit 3 wolkig 14 
Karlsrube g 762 SW 4 bedeckt 2) 16 
Wiesbaden | 760 Dit 2 wolkig 4) 16 
München 761 Spt 2 Regen 5 14 
Leipꝛig 758 SW 3 Regen 16 
Berlin 757 N 1 bedeckt 21 
Wien 758 SO 2 509 18 
Breslau 759 SO 3 halb bedeckt ®) 18 
Fe du 765 NO ö heiter 15 
T ilbalb bedekt 23 
Trieſt. 760 ſtill wolkenlos 27 


) Grobe See. 2) Nachm. Regen. 2) Nachts Regen. ) Abends 
Pr 5) Nachts ſtarkes Gewitter. N Geſtern, Nachts und früh 
Gewitter. ) Geſtern etwas Regen. 5) Nachm. etwas Regen. 
Stala für die Windftärte: 8 

1 = leifer Zug, 2 = leicht. 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
frisch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 = ſtarler 
11 = heftiger Sturm 12 = Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Pußzenzone von Irland bis Ostpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone. 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
if die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberficht der Witterung. 

Die Depreſſion im Nordweſten hat an Tiefe etwas zugenommen 
und ſcheint nordwärts fortzuſchreiten, auf den britiſchen Inſeln mäßige 
bis ſteife ſüdweſtliche Winde verurſachend. Bei e Druck⸗ 
vertheilung und ſchwachen, meiſt ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt 
über Zentral-Europa das Wetter vorwiegend trübe und in dem Streifen 
wiſchen dem Nordfuße der Alpen und der weſtlichen Oſtſee regneriſch. 
In Weſtdeutſchland fanden geſtern und in der Nacht zahlreiche Gewitter 
ſtatt, welche vielfach von heftigen Niederſchlägen und, insbeſondere im 
Südweſten, von Abkühlung begleitet waren. München 31, Kaſſel 35, 
Friedrichshafen 36 und Leipzig 41 Millimeter Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Tonds⸗Courſe. 9 

Frankfurt a. M., 5. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Kreditaktien matt, 
ſonſtige Werthe feſt. 


Lond. el 20,455. Pariſer do. 81,30. Wiener do. 170,92, K.⸗M. 
Se A. ., i — N Ludwigsb. 105. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


e do. —. 5 
3 102. Reichsbank 149%. ftb. 158. ininger 
9 851 Oeſt.⸗ung. Bk. 697,50. Kreditaktien 2723 Si +. 
Pavierrene 65. Gaoldrente 808 Urg. Goldrente 75. 2860er Qonie 
1224. 1864er Lgoſe 32400 Una. Sraats. 226,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
943. Böhm. Weſtbahn 264 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1778. 
Galizier 2705. Franzoſen 279. Lombarden 125%. Italiener 90. 
1877er Ruſſen 851 1880er Ruſſen 694. II. Orientanl. 563. tr.⸗ 
Pacific 113. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 573. Wiener 
Bankverein ungariſche Papierrente Buſchtiehrader —, 
Oberſchleſiſche —. a 
Sproz. öſterr. Papierrente 7878. 1 —. National⸗ 
chweizer Centralbahn —.—. 


bank für Deutſchland —. Egyoter 714. 
Frankfurter Bierbrauerei —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2723, Framoſen 2793, Ga: 
lizier 270%, Lombarden 1263, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
österr. Goldrente —. Egypter —. , 

Frankfurt a. M., 5. Juni. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2725, Franzoſen 279%, Lomdarden 126, Galizier 270}, öſterreich. 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orien⸗anteihe —, öſterr. 


er > 


Suülberrente 654, Egypter —, III. Orientanl.—, 1 uſſen —.—. 
iener Bankverein —, r Looſe —.—, Diskonto⸗Kommandit 
—. Kreditaktien matt. 


ien, 5. . (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. und 5 it⸗ 
aktien vielfach N Bahnen und Nebenwerthe Tel, Renten 


gefragt. 
5 — 76,425. Silberrente 77.10 Oeſterr. Goldrente 94,30 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,874. 4⸗proßz. ung. Goldrente 87,874 
Heproz. ung. ierrente 86,00. 1854er Looſe 119,70. 1860er Looſe 
130,00. 1864er Looſe 170.50. Kreditlooſe 176,00 Unger, Prämienl. 
117,00. Kreditaktien 318,25 Franzoſen 327,75 Lombarden 145,25 
Galizier 316,80 Kaſch.⸗Oderb. 148,20 Pardubitzer 148,20 Nordweſt⸗ 
ahn 206,75. Eliſabethbahn 210,00. Nordbahn 2740,00. Oeſterreich. 
ar. Bank —.—,. Türk. L . Untonbant 121.00 Anglo⸗ 
i 00. Ungar. Kredit 311,25. 
Deutſche Plätze 58,50. Londoner Wechiel 11980. Pariser do. 47,60. 
Amſterdamer do. 99,15, Napoleons 9,52 Dukaten 5.65 Silber 
100,00. Marknoten 58,50 Ruſſiſche Banknoten 1,205. berg⸗ 
Czernowitz Kronpr.⸗Rudolf 168,50. Franz⸗Joſef —.— Dur 
Bodenbach 339,00, Böhm. Weſtbahn —. Buſchthierader Bahn —.—. 
Tramway 228,50. Ga j 
4torozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal ——. 
Sproz. öſterr. Papierrente —,—, ungar. Goldrente —, Buſchtieroder B. 
—.—: Ung. Präml. ——. Eskompte —.—. 
Nachbörſe: Galizier —.—, Franzoſen —.—. 
Wien, 5. Juni. Ungariſche Kreditaktien 309,75, öſterreichiſche 
Krediktaktien 318,50, Franzoſen 328,00, Lombarden 145,25, Ga: 
liier 317,00, Anglo⸗Auſtr. —, öſterr. Pavierrente 76,30, do. Gold⸗ 
rente —,.—, Marknoten 58,55, Napoleons 9,52, 
Elbthal 225,25, ungar. 
87,82%, Hprozentige 
—,— Schwankend. 
Paris, 5. Juni. 


\ Bankverein 114,50, 
Papierrente 86,00, prozent. ungar. Goldrente 
ungariſche Goldrente —.—, 


1 Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 
„„ proz. amorkiſirb. Rente 83,424, Ipror. Rente 3.20, Anleihe de 
1872 116,00, Italien. Zproz. Rente 90,674, ſterr. Goldrente 
80,00, pr. ungar. Goldrente 103,00, 4 proz. ungar. Goldrente 764, 
prog, Ruſſen de 1877 884, Franzoſen 700.00, omb. Eiſen⸗ 
babn Aktien 312,50, Lomb. Prioritäten 289,00, Türken de 1865 13,024, 
Türkenlooſe 56,50. Orientanleihe —. x 

Credit mobilier 560,00, Spanier erter. 29 16, do. inter. — Suez 
kanal⸗Aktien 2680,00, Banque ottomane 812 00, Union gen. —, Grenit 
foncier 1532,00, Egypter 354,00, Banque de Paris 1203,00, Ba 
d'escompte 577,00, Banque hypothecaire —. Londoner Wechſel 25.18, 
proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 


ordweſtbahn 


| te —, Spanier 29%. Egypter 704, 4 
14 | preuß. Conſols —. 4proz. bau. Anleihe —. Teige 5 De 
Platzdiscont 24 pCt. Silber —. 
orenz, 5. Juni. pCt. Italien. Rente 92,40, Gold 20,55. 


London, 5. Juni. Conſols 1005. ien. öprozent. Rente 
891, Lombard. 125. Zproz. e 10 — neue 115, 
2 15 Ruſſen de 1871 834. öproz. Ruſſen de 1872 83, proz. Ruſſen 
77. 5 a, Sn . 1 90. Past r — res 2 
103, Oeſterr. erren „do. Papierrente —, 
rente 74, Oeſterr. Goldren Mi po 


etersburg, 5. Juni. Wechſel auf London 1 

Anleihe 898. f Orientanleihe 898. f n 

Köln, 5. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,00 
fremder loco 23,10, pr. Juli 21,15, per November 20,00, Roggen loco 
19,50 per Juli 14,15, pr. November 14,20. Hafer loco 16,00. Nübö 
loco 31,00, pr. Oktober 29,00. 

Bremen, 5. 9 Ruhig. 

r., per 7 
Br., per September 7,45 Br., per Oktober⸗Dezember 7,65 u. > 


ruhig. Wei 
ver Sept.⸗Okt. 135 
137,0 Br., 136,00 55. 5 


ni. (Getreidemarkt.) a pr. Juni⸗Juli 12,12 Gd. 


loco und au 
pr. Herbſt 10,82 Gd. 


Peſt, 5. 
Termine feſt, 2 
10,85 Br. 

r. 1 
151. 


aris, 5. Juni. 


erbt 688 Gd, 6.00 Br. — Matz 
Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September 


e. 
i 29 un 29.00 
per Juni 29, 80, per i 29,00, per 
Sept⸗Dezbr. 27,10. Roggen behauptet, per Juni 18,50, per 
18,25. — Mehl 9 Marques beh., per Juni 62,25 

per Juli⸗Auguſt 61,75, 


(Schlußbericht.) Weizen b = 
e Sr 

pt.= * 
bol Jef. 
eſt, 
September⸗ 


Juni 70,25 Juli 00, der Jad . 7200 
per Juni 70,25, per Juli 71,00, per i⸗Augu „00, 
Dezember 74,25. Spiritus ruhig, per Juni 80.00, 
80 aan 59,75, per September ⸗ Dezember 


n. 
Paris, 5. Juni. Rohzucker 880 loco ruhig, 60,25 a 60,50, Wei 
Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Fun 67,10, per Ja 6 78. 

pr. 3 8 1 5 . . 
ondon, 5. Juni. An e angeboten izenlad 5 
— Better: Re neriſch. jr Bent 


ch 
London, 5. Juni. Havannazucker Nr. 12 244. Feſt, ruhig. 

RN 4 605 kg 5 Juni Ude x b 8 der 

oche vom 27. Mai bis 2. Juni: Engliſcher 323, fremder 
68,509, engl. Gerſte 134, fremde 1978, en SS 
fremde 150, engl. Hafer 933, fremder 87,005 
12,768, fremdes 14,261 Sack. 
London, 5. Juni. Getreidemarkt. (2 
Weizen und Mehl träge, Gerſte, Hafer und Mais unverändert, Bohen 
1 ſh. billiger, Erbſen feſter, knapp. 

nd 2 an Mee ade ae 

t e, ru und auſtraliſcher 
Mehl weichend, ust 1 


per 
65,50 — 


gl. Malzgerſte 15,435, 
Arts. es Mebi 
(Anfangsbericht.) 

on 
Fremder We 
14 Tagen. 


(Schluß bericht.) 
1 ſh. billiger als 
u: illiger als vor 


Gerſte ſtetig, ruhig. Hafer ruhig. Bohnen 1 f. billiger en * 


app. - > 
Glasgow, 5. Juni. Roheiſen. Mixed numbers ; 
N 0 5 K warrants 


Liverpool, 5. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mutl maß⸗ 
licher 1 12,000 Ballen. Unverändert. — 1000 Ballen 


5. Jun.. Baumwolle. 1 
„davon für Spekulation a n 5 


n N a 
647 d. iche Auguft-September-Lieferung 647, Sep⸗ 


Liverpool, 5. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) Weitere 
Amerikaner und Egypter anziehend. Middl. 5 De 


w, 3. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen i 
belaufen ſich auf 637,300 Tons gegen 561,200 Lon un 1 


Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 108 gegen 121 im vorigen 


Jahre. 5 
eee 5. Vun ee 23 S 
mſterdam, 5. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht. i 
8 ns 3 5 He 0 — 
ermine flauer, pr. Juni „per ober 168. Rüböl I 5 
Herbſt 313. Raps per ae ee ee 
utwerpen, 5. 
behauptet. Roggen träge. Hafer vernachläſſigt. 
Antwerpen, ni. Petroleummarkt. 
finirtes, Type weiß, loco 17 bez. und Br., per 
September 187 Br., per Sept.⸗Dezember 19 Br. 


Herhſt 346 Fl. 
Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
(Sal be 5 ) N 
Schlußbericht.) Raf⸗ 
Ful 19 Be, m 


Ruhig 1 


per 


Stettin, 5. Juni. [An der Bör e.]! $ - i 
+ 5 e Geer 282. Wind, We a 
Welzen flau, ver 1000 Nuo oke gelber inländ. 200 bis 21 
N., weißer 200 —214 M., feiner trockener ai M., b Kerr 
„ 5 * epte 2 
190 M. Gd. — Koggen . ber 1900 5 


bunter — M. tr. 
M. Br., per Juli⸗ 
fl 1000 er 6 pier 141 

l 5 au, per 9 loko inländiſcher 
2145 ., Ruſſiſcher — M. bez., abgel. Anmeldung — M. 12 z 
Juni 141.5 —140 —140,5 M. bez., ver Juni⸗Juli 140—138,5—139 M 
bez., per Juli⸗Auguſt 138,5 M. Br., E 
—138 M. bez., per Oktober⸗November 
zember — M. b 


per September⸗Oktober 139,5 
M. bez, ver November⸗De⸗ 
Kilo loko inl. Brau⸗ 


M. bez. — 
bez. Sb. Sale 
N M., Ruſſiſcher — M., per 


ais ohne Handel. — Winterrüpfen höher, ver 1000 fte 
i uni⸗Juli g 0 2 


Juni — M., per a b 
FE 2 uguft-September do. 250 M. b 


ferungen 249 M. bez, 
September⸗Oktober 251 
per Nov.⸗Dez. — 


Kilo Ioto obme 
per S — . Ottobe 
55 M. bez., ver Oktober⸗November — M. Br. — as 
2 us 8 9 00 
ung — M. 

mit Faß — M. bez., per Juni und per Juni. Jult 43,4-13,8 M. De 
43,7 M. Br. u. Gd ft 414448 M. 99. 44,7 M. 
Br. u. Op. ver M. bei, r. und Gd. 

t d., per September⸗Oktober 46,5 M. 
Liter Spiritus. — 2 5 — 
Rubſen egulhrungs⸗ 


1. tranſ. bez., 
7,45 M. tr. bez. e 


Juli 59,75, 
Wetter: 


* 


U TER 


ee 


A 


| 


7 nn 


ee 577 RER Ba a A er en * * T en ar 5 — — — 


Produkten = 2ßt u 019 ark 166 u Seo 19,70 bezahlt, per Auguſt⸗September — bezahlt, ver September-Dftober 
NNW. ſe. Anhaltender Regen. A Se, gun 1 . Ur 555 at. int — 19.65—19 a Ken ober: 520 20 N. Bat ee: 9 
De Kart PN fo fuse Witterung v Aare ihren verflauenden tr. Re Mee 21 An per 1000 Kilo 1005 700 5 At. Regau en e e en een sum 
Einfluß nicht, aber, in 91 ausgedrückt, ſtellt ſich dieſer immerhin Into 136—155 M. nach Auaten nd inländiſcher 146—152 M. 100 Ku 1 = terrap 56,7 2 . 10 to mit Faß 57, . 1 — 
als ſehr beſcheiden dar. ab Bahn bezahlt, hochſeiner do. — M. ab Bahn bez, def. e Der 5 973 bei 1 —j5 ark. lo 9 bes Sn * 

ee 1 2 1 5 Bun hau per Jun 148. 14% | Mark bezahlt, ver Seren Bflrder 55.2 Marz besch. ver Kftober 


Loko⸗ Weizen ſtill. Von Terminen mußte laufender Monat in cer polnischer 13713 
Deckung theurer bezablt werden, während alle Sichten matte Haltung e ** n November 55.0 M., ver Sonenden;Decner 55,0 — art e — 
ein öl per 


Mark 
a No 1 a een e mes vesänberten 1110150 Mark 1491 Rn a Maut 750 Kae teig r E41 u. er 100 Nilo lote 28.5 N. 
reiſen. Termine ſetzten zwar etwas niedriger ein, aber flau war die ber 3 tober 1 Mart bezahlt. — Bun 2 uni 230 Mart 75 Ju 1. Juli Mart, per September⸗Oltobe 2.1 
timmung kaum zu nennen — im Gegentbeil lagen für ſpäte Sichten] Zentner. e 140 Mark. — Gerſte per 1 0 Kilos Jun Oktob — 5 — rk, — . — — de hit 
o große aufslimiten vor, daß gerade dieſe eher feſt genannt werden] gramm lolo 1 i Hafer inc ei dar 30 in 83 119 ee (ger 
VVV. ß 
gebot die Oberhand; beſonders nabe Lieferung zeigte ſich flott offerirt. und polnischer N . Juni 45,4—45,2 M. bezahlt, — Juni⸗Juli 45,4—45,2 ben, per Juli⸗ 
& bis 144 M. bezahlt, pommerſcher und 1 . 128 bis 142 Mark be Augun-September 47 5 47 Ri ri 


daß denn auch die, mehr gelitten hat als ſpätere Sichten: zum f er Auguſt 46,5—46,4 M. bez., 
1 F / I. bei, e 


Nah za‘ M. bez. 
Loko Hafer — namentlich in geringer Waare ſchwer verkäuf⸗ ga e 148 Ra 5 200 beschl r Sn 1 134% (tin eis November 47, J. 400 N. bez. der . 45 


25 91407 5 11 bl en. zahlt, per yes 134% bezahlt, per Falte Jug 134 bezahlt Br., | — Gekündigt 450,000 Liter. — Regulirungspreis 45,3 Mart. 
e Fe de ee eee eee e e erg, , e de Auettenne an 
aubal bei Ua Geſchäft gut behauptet. enter e e e ie 18) M., Aaberwane Weiden flau, bochbunt und glafig 210-216 M., beilbumt 

133—153 Mark. — Mais per 1000 Kilo lofo 147—158 Mart nach 200208 Me. — Roggen ohne Kaufluſt, loko inländiſcher 135 


höheren a Feat den N ec Kuslität gefordert, per Sum 146 M. per Juni⸗ Jul 146 M., ver bis 136 = auf =, Gerfte, mominel, — Date loto 136-150 I 
n Bei year . e er sem u. 1 5 Weise Er 1 e — Hai 3 N üb i en Ro p 8 ohne Handel. — Sriritu 8 pro 100 
Halogen ken au ale Zermine me a Brutto 00: 28500 5 2050 Mut, 0: 2850 un 280, 0 O1: Diter & 100 Prozent 41.75—42.25 N. — Rubeleours 205,00 Mart. 
U 1. 0 gen me 
einen per 1000 Silo dete 200-228 u mach Suat, ge. bis 21,25 Mark. 01: 20,75—19,75 Mark. ver Juni 20,30 bis 20,20 


en 213214 W. de war er 207 IR ben Mark bez., per Juni⸗Fuli 20,00 —19, 95 bez., per Juli⸗Auguſt 19.75 bis 


Berlin ni. Die Baiſſe machte heut weitere Fortſchritte.] Konſtantinopel, wonach der Sultan ſelbſt die üägvptiſche Frage regeln | find indeß nicht zu verzeichnen. Induſtriepapiere blieben vernachläſſigt 
Die Sable will au gubllalch ſchwarz ſehen und den Blanko⸗ wolle, Kapital zu ſchlagen. Die Kontremine hat bisher nur auf dem | und ebenſo waren auch die feſtvertinslichen Werthe fait ganz geſchäfts⸗ 
verkäufern gehört das Feld faſt unbeſtritten. Wien ſandte e gm — — 8 a 5 Aachen ee 65 ne nel 43255 30 Ned 1 4518 je 53, 2 5 
5 r Gattung, die öſterreichiſchen Kre —2⁴8— E 547 —543— iener Ban 
auch ſchwächere Notirungen, indeß war dies gewiſſermaßen nur der Viss räger dieſe g Verein 197 Go, Darmhädter Bank 5 2515775138 ihren 


Vorwand dafür, daß die 1 5 Kontremine ganz energiſch mit Kurs⸗ fonto⸗Rommandit⸗Anthelle recht erhebliche Kursreduktionen erfahren, 
Reduktionen vorging. 5 ſcheint ganz aufgelöſt zu indeß dürſten, wenn dieſe Strömung anhält, auch bald andere Gebiete Kommandit⸗Antheile 203,25 —203,40— 201,50 —203.25, Deutſche Bank 


ein und in dem ieh item ager hört man von Kurſen, die man jetzt von der Mattheit ergriffen werden. So geriethen auch Marienburg⸗ 151,20—150,75—151,90, Dortmunder Union 92,10—91,80—92, Laura⸗ 
11 Zielpunkte aufgeſtellt, reden, die unter der Voraus ſetzung, daß der | Mlawkau bedeutend ins Wanken, obſchon die Bahn im Mai wieder hütte 115, 36—115⁵, 75. — Der Schluß war im ganzen feſt. Privat⸗ 
l Frieden nicht geſtört wird, wohl ebenſo kühne Phantaſie⸗ | eine Mehreinnahme von 215,000 Mark erzielt hat. Ihnen ſchloſſen | Discont — Proz. 


bilde darſtellen, als fie je die Anhänger der Hauſſe in günſtigenſich übrigens auch Oſtoreußen an. Andere Eiſenbahnaktien konnten ſich 
ei ziemlich gut behaupten, einigermaßen nenneswerthe Kurserhöhungen 


reren 


itläuften aufge 11 haben. Man ſuchte auch aus der Depeſche aus 3 
15 5 Ik Fe eh 10700 Da Bank : a, Krebit Aktien. SiienbahnwinumMiuen. Nünft 4 2 Obderſchle f. ». 1873 |4 100, 
Lon 5k. lien: ür k. I nv: 11015 1103,25 8 0 14 Niederf . 4 100,75 B RS, 5. 1874 1441108, 
Berlin, den 5. Juni 1882, 11000 99.80 G ect weg 4 re e 1 280 8 BR 15. 4 abg. 61 88 90 de 31102, 
eußiſche De uam Wel r. 1. 5 84 0 dene pro 5 162 3 bo. Ügor 4 
dee l 0% 111875 @ | Ri ud 4 110 10 6% Kerpieelärtiice 1185 65 bo. Lit. B. wer 4 11014085 de. Ab 


110 43 108,70 bz 2 1200,75 B 


Areuß. Br Sul. al 105, 523 9 85 
90,50 bz 


do. neue 1 

Se 5 00 G 

ee 10 0 ER g 99,00 bz 
et 7 

8 Sade bi. 44 102,80 bzB 


Bilentade + Wridritats⸗ 
Dr'iaationen, 
Nach.⸗Maſtrich! 4 

do. do. II. 5 


e sa plan HR Sn sh 


sid, 10014} 
do (1872 u. 155 . 99,50 özG 
do. (1872 u. 73) 5 


ger e 86,25 bz 
/ 97.00 8 ietifcheBofenen 


„ Z 


do. er 5 
do. 96.00 © 4 05 Sup X. B. 120033103, 50 bꝛG ger Privatb. ; 10 ; y ; 
dr d . 8m.) 101,70 @ I ei. 10016 110025 0 Dara eder abr BEER, ! a 
fandbriefe: bal Bod. ⸗Kred. 5 102.20 G Settelbank 03,00 B 0 
aner d2. be. 43106 80 bz Defiauer Ereditb. 1100 93,40 G # 1100,50 5 
‚1104,50 W Stetter Nat Hop. 6, 1100,60 bz „ Landesbont e N 0 93.40 6 gar 395,50 ba 
Adi, Sentval, | 101.30 8 de. „ deen, 148110275 Di 4 veuß. Südbahn! | 84,50 48 93,40 G oo. . % 103,00 © 
Kur- u. Neumärk. 2 95,50 0) Iftempiche Obligat. 5 110.70 B ſch. 4 75 1 4 1180,75 996 0300 B do. v. 1862, 84 40 103,00 G 
bp. 4 B 70 4 04.90 B do. 1869, Er 23 40 108, 06 
* 5 Kred. ee 50 00,50 B e hf v. v. Si g. Fi 100,25 & 
us 4 101.00 8 5 388 8 . Be BF 8 ieswi ‚Kilo 102725 ; 
e 8 5 N 00 105.40 b DDR - 
8 8 , e 8 
= II. Set 4440200 90 f 1564 ner: 
Serie 43 do. 2 Hiscont we Albrechtsbayn 5 34 60 G 
Neuldſch. II. Serie 4 109 90 G o. 1, ‚185: Magdeb. Privatb. 1 50 B Kate PN 4 1144.00 bz 
o. do. bz bo. Cx. 100 fl. 18580 333,80 B Mecklh. Bodenereb. 4 Sale Wet 4 
ee ee ee e ee e 2310 8 eee — Weis. 
‚Rommerice G Hngar. Golbrente 6 102.10 b do. Orpotbekenbk. 4 | 91, Our derbe 4 1145,90 03 fiſabetg Weſtpatage | 86,60 @ 
dt do. B bo. St.⸗Eiſb. Akt. 5 Ztedenzauſitzer Bank 0 lſabeth⸗Weſ Hahns 5 | 9000 bz se een 5 85,50 G 
do. 8 Ido. Leoſe 227.50 8 Norddeuſche Bank Kan. rang Hosen 82.75 ba do. do. 
Schleſiſche altl. 3 talieniſche Rente 5 . 0 50. Gal. (Karl Ludwig.) 6 1136,10 bz 
do, alte A. 4 do. Tab.⸗Oblg. 6 Nr f Gotthard⸗Bahn 956 
ho. neue J. 4 ümänier 8 b. 91. Naſchau⸗bderbern 4 62.75 b 80,10 bi 
r e Lpoſe ö Rüttihsgimburg 12,00 G 85.00 bz 
Kurs u. Neumärk. ntx. Bob. 3. Be. frz. Staatsb. 4 81,75 0 
Donmerſche — 5 0 G eee 5 [5 72 50 bz 80,90 G 
e 4 Boden 5 0 111,20 b 98 420 00 3210 85 
ren odenkredi N Nei . Jarpnbi 11 b 
Rein- u. Weſtſal. 4 ee 123 75 8 Reihen ger 5 5 | 71,50 50 0 80 
a zen 4 1 Aas Moos 5 105,70 
eſiſche 4 Rumänier 7 € 


do. Certiſtkate 
Nuſſ. Staatsbahn 16 


3 
S 
= 


4 70 05 08. do. Sü Dr 
do. Pr. Ho. 18045 157 70 % (Bit, Bobentreit [135,00 en 6 
g Arie » Aktien. Südöfter. (Loro) do. 5 ke 40 103,10 bd u) 
79,50 bz a Patenbof. 4 Turnau⸗Prgg 4 148,20 bzG de. do. Litt. 1 4103.10 bz G 


79,10 bz Dannenb. Kattun. 4 | 
Deutſche Baugei. 4 59,00 448 
63,20 bz Dtſch. Eiſenb.⸗Bau 4 
Orch. Srayıs u. Eiſ. 4 


I Warſchcu⸗ An 4 207.00 b [. 50. do. 1876 6 100.25 
2 esl Binde: 416075 0 
Eiſeubahn Cinmmprioriiäten, | do. do. 4 1027 40 9 
55,50 HG [Donnersmarckhütte 4 59,90 u» Berlin⸗ODresden | 41,25 bzG en e e hi Se IR 5 
Eaells Mosch Alt. Ds 900 Falle Sora | 100,76 Dis London Aitendt 10 il 
do. Looſe vollgez. [3 ebmannsb. Spinn. | 30,00 8 5 120, 0 936 do. do. 


EEG 


& 55 ab. | 94,90 b [Ranſter⸗Enſched in 151 u 9 103,00 G 
7* I 75 Ta . Münſter⸗Enſchede Märliſch⸗Poſener N 
ae % 121,00 bs Fordbauſen⸗Erfurt e, che and. 0840 616 
Oberiaufiter 5 do. 5 105,90 G 
Sin, fen ö | 61,50 bz agb. alberſtabt 4 
— 4 5 do. do. de 1861/441102,75 G 
115 20 bo. do. de 1873 4105 10300 5 
be een Bahn 5 178,00 do. Lei br 80,00 bz 
* 5 77,25 bz 5 2 80.50 B 
aalbahn 5 50 B 
Saal⸗Unftrutbabn 3 $ 6 96,25 by 
Tilfit⸗Inſterburg 8 | 86,10 bz G 
Sberſchl. Eif.⸗Bed. Weimcr- Geraer ir 6 


S 
= 


en i ; Staatebahn - Mitten, 


. 136. *) Zinsſuß der Neichs⸗ Bank für . Henle ten 4 11800 8 
Dult ooch n 5 105 jel4, 15 e b Abena Rene | le et 
o. "le, onto in Amfterd 15 e Halberfadt 91 89,50 G 


Pf. rue 14 Bran . 44 a Br 21,75 B „Hal bst. B 8 

el 9. er „ 3 9 
zu am A. 5 100 burg —, 5505 5 nel ter e unh 50 G 
en „ Vetersburg 6. Wien 4 a öhlert Naſchiren 4 | 13,50 bz a do. 2 


820 
—— 


Ber 
2 
8 
8 


—, London 3 


TEE 
8 
8 
2 


